
 

 

 

Staatliches Schulamt 
für den Landkreis Groß-Gerau und  
den Main-Taunus-Kreis  
 
Fachberatung Kulturelle Bildung 
Newsletter Nr. 1 / Schuljahr 2019-2020 

                                                                              
                                                                                                     Rüsselsheim, den 17.09.2019 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen der künstlerischen Fächer, liebe Kulturinteressierte, 
 
in diesem Newsletter gibt es viel Musik und viel Theater und Performance. Das Schulprojekt 
Response „Naturklänge – Klänge der Natur“ ist schon länger ausgeschrieben, hier wurde die 
Bewerbungsfrist noch einmal verlängert, vielleicht gibt es ja doch noch einige Kurzentschlosse-
ne… Bitte beachten sie auch das vielfältige Angebot des Hessischen Rundfunks und des Jun-
gen Theaters Rüsselsheim! 
 
Genießen Sie Ihre Herbstferien! 
 
Herzliche Grüße        
Gudrun Raschke-Ziegler 
                                                                                                                                                                                      
Fachberaterin für Kulturelle Bildung, 
Tel.: 06142-5500-212 (dienstags 12.30-16.30 Uhr), Fax: 06142-5500-222 
E-Mail: Gudrun.Raschke-Ziegler@kultus.hessen.de 

 

 
Kurzübersicht Newsletter Nr. 1 / 2019-2020:   
 

   Musik:      Schulprojekt Response – Bewerbungsfrist verlängert! 
                 Hessischer Rundfunk: Musikalische Entdeckungsreisen in  
                 Hessen, Junge Konzerte, Education 
                 Podiumsdiskussion: Kulturelle Bildung und Digitalisierung,    
                 Persönlichkeit und Musizierenlernen           

   Theater:   FLUX Schaufenster, Junges Theater Rüsselsheim: Alice im 
                 Wunderland, A Christmas Carol, Zeitsprung – Junges Theater 
                 Festival, Workshops 
                 UNART – Wettbewerb für multimediale Performances, 
                 Theater Grüne Soße: Robinson und Crusoe 
                 Gallustheater Frankfurt: Romeo und Julia      
                   
 



 

 

 
 



 

 

 



 

 

 
 
 
 



 

 

 



 

 

 
 



 

 

 
 

 

 



 

 

 
 

 



 

 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrte Schulleitung,  
liebe Lehrer*innen, 
 
wir möchten Sie ganz herzlich zum FLUX-Schaufenster einladen, das hessenweite Vernetzungstreffen 
zum Schul-Gastspielprogramm 2019/20. Dieses findet am Donnerstag, 17.10. von 11.00 Uhr – 18.30 
Uhr im Theater Moller Haus in Darmstadt statt. 

Das Schaufenster ist eine Veranstaltung des FLUX-Netzwerkes, welches Theatergastspiele, Residenzen 

und Vermittlungsformate von Theaterkünstler*innen an Schulen, Kulturveranstalter und Gemeinden im 

ländlichen Raum vermittelt. Das FLUX-Schaufenster bietet einen Tag lang einen Einblick in das von ei-

ner Jury kuratierte Gastspielprogramm der hessischen Theaterkünstler*innen für ein Junges Publikum und 

schafft einen Rahmen für persönlichen Kontakt, Austausch und Vernetzung für weitere gemeinsame Vor-

haben und eventuelle Zusammenarbeiten zwischen Schulen und Künstler*innen.  

Hessische Schulen, Kulturveranstalter und Gemeinden sind eingeladen, sich bei uns als Partnerinstitutio-

nen zu bewerben und sich aus dem FLUX-Programm Stücke für ihre Veranstaltungen auszuwählen. Alle 

Gastspiele werden theaterpädagogisch begleitet. Gerne vermitteln wir Ihnen ein Gastspiel oder einen 

Kontakt zu einem Theater. FLUX übernimmt die Hälfte der Gastspielkosten. Wir freuen uns über Nach-

fragen! 

Das Schaufenster wird in zwei Teile untergliedert sein: ein Gesprächsformat und ein Präsentationsfor-
mat. Das Gesprächsformat ist eine ideale Möglichkeit für Sie, mit den Künstler*innen persönlich in Kon-
takt zu kommen, das vielfältige Spektrum weiterer Kooperationen im Rahmen von FLUX kennenzulernen 
und zukünftige Projekte mit den Künstler*innen anzustoßen. Bei den Präsentationen werden die Künst-
ler*innen kurze Ausschnitte aus ihren Stücken zeigen, um einen Einblick in ihre künstlerische Arbeit zu 
gewähren.  
 
Für die Teilnahme am Schaufenster bitten wir um eine verbindliche Anmeldung bis Montag, den 
30.09.2019 über unsere Webseite: https://theaterundschule.net/anmeldung-veranstaltungen/ 
 
Bei weiteren Fragen können Sie uns gern unter info@theaterundschule.net oder unter Tel.: 069 /46 99 
49 35 kontaktieren. 
Weitere Informationen zur Anfahrt finden Sie unter: https://theatermollerhaus.de/haus/anfahrt/ 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Katharina Speckmann und Ines Wuttke 
 

 
 
 
Ines Wuttke und Katharina Speckmann 
 
Projektleitung FLUX 
Schützenstraße 12 
60311 Frankfurt am Main 
Tel.:069-46994935  
i.wuttke@theaterundschule.net  
 
 
Verein zur Zusammenarbeit von Theatern und Schulen in Hessen e.V. 
Projektleitung: Katharina Speckmann, Ines Wuttke 
Vereinsvorstand: Detlef Köhler, Carola Unser, Jörg Thums, Björn Lehn, Annika Keidel 

 
 
www.theaterundschule.net | Datenschutzhinweis 
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  Redaktion & Kontakt 

  
Milena Wolf 

m.wolf@kultur123ruesselsheim.de 

Tel.: 0 61 43 / 83 27 76 

 

Kultur123 Stadt Rüsselsheim 

Am Treff 1 

65428 Rüsselsheim 

w  ww.kultur123ruesselsheim.de 
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Unser Weihnachtsmärchen 
 
ALICE IM WUNDERLAND 
Sa 30.11.19 16 Uhr 
 
 

 

 
 
 
 
 
Wo kam plötzlich dieses zeitnotgeplagte, weiße Kaninchen her, das 
soeben in seinem Bau verschwunden ist? »Nichts wie hinterher!«, 
denkt sich die kleine Alice. Nach einem schier endlosen Sturz, den 
sie zwischen Neugier und Furcht erlebt, und nach einem Marathon 
des Schrumpfens und Über-sich-hinaus-Wachsens gelangt sie 
durch eine Tür in den Vorgarten des Wunderlandes. Dort pflastern 
mysteriöse Gestalten wie die Grinsekatze und merkwürdige Gesellschaften 
wie die Teerunde des verrückten Hutmachers Alices 
Weg, der sie zur absolut sinnfreien Gerichtsverhandlung am Hofe 
von Herzkönigin und Herzkönig führt. Aber ist dieses Abenteuer 
nicht viel zu traumhaft, um wahr zu sein? 
Großes Haus | ab 6 Jahre | Landestheater Tübingen 
Veranstalter: Kultur123 Stadt Rüsselsheim, Kultur & Theater 
 



 

 
 



 

 
 



 

 

 

 



 

 

  STÜCKRELEVANTE WORKSHOPS AM  THEATER RÜSSELSHEIM 

  
Weiterhin haben Sie dank der Kooperation zwischen dem Theater Rüsselsheim, der Starke Stü-
cke GbR, der KulturRegion FrankfurtRheinMain und dem Kulturkoffer Hessen die Möglichkeit, in 
regelmäßigen Abständen bei der von uns engagierten Theaterpädagogin Heike Mayer-Netscher 
an Workshops zu spezifischen Produktionen teilzunehmen. Dadurch haben Sie die Gelegenheit, 
Ihren Kindern zu ausgewählten Stücken eine qualitativ hochwertige und kreative Stückeinführung, sowie eine 
Vor- und Nachbereitung zu vermitteln und bekommen dazu noch theaterpädagogisches, unterstützendes 
Material an die Hand. 
Sie haben Interesse? Dann nennen Sie uns die gewünschte Produktion und melden Sie sich und Ihre Klasse 
an unter: 

 
m.wolf@kultur123ruesselsheim.de oder direkt bei Heike Mayer-Netscher unter:  
mayer-netscher@freenet.de 
  
Der Kostenbeitrag variiert und ist in der anhängenden PDF auf Seite 34 unten einzusehen. 
  
  

  HIGHLIGHTS IM 1. HALBJAHR 

  
ALS WIR VERSCHWANDEN 
TheaterGrueneSosse 
DIENSTAG 12.11.2019 | 11 UHR | THEATER RÜSSELSHEIM, HINTERBÜHNE 

 
»Unsere Eltern kamen und gingen. Manchmal waren sie gar nicht da. Aber wir waren immer da. Nur einmal kam es mir 
so vor, als wären wir verschwunden.« Vier Erwachsene treffen sich auf der Bühne. Sie erinnern sich an ihre Kindheit. 
Gemeinsam erfinden sie die Geschichte einer glücklichen Familie: Line, Thomas und ihre Eltern sorgen füreinander und 
haben gemeinsam Spaß. Aber ist wirklich alles in Ordnung? Papa bleibt bis spät nachts im Institut und Mama ist plötzlich 
wütend auf ihn. 
Mit einem Mal müssen sich Line und Thomas um sich selbst kümmern – die Familienwelt gerät aus den Fugen. 
In wechselnden Szenen und poetischen Bildern versetzen sich die Schauspieler*innen in verschiedene Rollen, um nach-
zuvollziehen, wie der Riss zwischen den Eltern entsteht, und wie ein Umgang damit möglich sein kann. 
 
Ab 9 Jahren 

 
 
SZENISCHE LESUNG ZU „ANNE FRANK“ 
Hessisches Landestheater Marburg  
MITTWOCH 13.11.2019 | 09:00 UHR | THEATER RÜSSELSHEIM, HINTERBÜHNE 
 
Das Tagebuch, das Anne Frank in ihrem Versteck während der Verfolgung durch die 
Nazis schrieb, gehört unbestritten zur Weltliteratur. Die 13-Jährige beginnt kurz nach 
ihrem Geburtstag mit den Tagebucheinträgen. Sie enden zwei Jahre später – drei Tage 
vor ihrer Verhaftung und Deportation in das Konzentrationslager Bergen-Belsen, wo sie 
kurz vor Kriegsende Opfer des Holocausts wird. 
In den Tagebucheinträgen ist immer und immer wieder die Teenagerin zu spüren, die ihr 
Leben noch vor sich hat. Ein historisches Dokument, das Anne Frank zur Symbolfigur 
gegen die Unmenschlichkeit in der Zeit des Nationalsozialismus werden ließ. Diese szenische Lesung bringt das Werk 
der Anne Frank in all seiner jugendlichen Leichtigkeit, Aufmüpfigkeit und auch Schwere auf die Bühne, um zu erinnern 
und zu mahnen. 
 
Ab 13 Jahre 
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Gallustheater Frankfurt 

 

 

»Romeo Ø Julia« 

eine Performance für Jugendliche 

Donnerstag, 10.10.19, 20:00 
Freitag,    11.10.19, 20:00 
Samstag,    12.10.19, 20:00  

Das Stück nimmt unser tägliches Leben im Rausch auf und zeigt die Geschichte des jungen Liebespaa-
res aus der heutigen Sicht, in einem Club. Drei Tänzerinnen und ein Performer veranschaulichen die 
Geschichte von Romeo und Julia aus der weiblichen Perspektive der Julia, der Amme und Lady Capulet. 
Romeo kennen sie nur aus der Distanz und kommunizieren mit ihm den ganzen Abend per Sprach- und 
Textnachrichten. Bilder der Einsamkeit, wie die des Edward Hopper und des erfolgreichen Video-
Künstlers Jonas Lindstroem, der sich immer wieder mit unserer Generation auseinandersetzt, prägen die 
Club Atmosphäre des Stückes, das sich von einem zu anderen Rausch stetig steigert. Dabei spielt be-
reits der Titel mit dem mathematischen Symbol Ø , das für die leere Menge steht. Romeo und Julia als 
Teil der Generation Y, eine Generation, die auf der Suche nach sich selbst ist, sich am laufenden Band 
selbst optimiert, aber sich kaum findet. Eine Generation, die sich ständig selbst feiert, nur weiß sie nicht, 
wofür. Die in einer Welt lebt, in der ein Hype sofort durch den nächsten übertroffen wird. Einer Welt, in 
der immer etwas wartet, das scheinbar noch begehrenswerter ist - und in der es sich offenbar gar nicht 
lohnt, sich mit dem, was man eben noch haben wollte, zu beschäftigen. Weil man jederzeit etwas Besse-
res verpassen könnte: einen besseren Club, ein besseres iPhone, einen besseren Partner. 'Akku drei 
Prozent, Aufmerksamkeitsspanne null Sekunden' 

Das Choreografen-Duo Vlasova/Pawlica hat im September 17 erstmals seine Produktion »NA 
ZD(O)ROWJE« bei uns vorgestellt und dann vor einem Jahr das Stück »Liebe«, mit dem sie auch auf 
Tournee waren. Der Erfolg ihres Stücks 'Liebe' gerade auch bei einem jüngeren Publikum hat sie inspi-
riert, eine Performance speziell für junges Publikum unter dem Titel 'Romeo Ø Julia' mit Tänzerinnen 
aus der freien Szene zu entwickeln. 



 

 

Die Presse schrieb zu 'Liebe': »Die anspruchsvolle und schöne Choreographie 'LIEBE‘ überzeugte durch 
ausdrucksstarken Tanz, gelungene Musikauswahl und die facettenreiche Auseinandersetzung mit dem 
Thema.« (Mut und Liebe Stadtmagazin) »In fabelhafter Plastizität ließ das Paar das Aufblühen, ihre Zu-
neigung, ihre sprossende Liebe und die in höchster Aufregung im Bauch flatternden Schmetterlinge er-
leben. Die eleganten, aber auch voller Erotik und absolut synchron verlaufenden Bewegungen, immer 
wieder unterbrochen vom schriftlichen Fixieren ihrer Gefühlswelt per Kreideschrift, und die Motorik der 
Musik Vivaldis hatten dabei eine ganz eigene Faszination. Großes Lob für Katerina Vlasova und 
Amadeus Pawlica und ihrem überzeugend getanzten, mimisch großartig versinnbildlichten und stellen-
weise mit kraftvoller Akrobatik untersetzten Liebesabend. Er wurde völlig zurecht mit sehr, sehr viel Bei-
fall belohnt.« (Leipziger Volkszeitung)  

Katerina Vlasova, geb. 1986 (Ukraine), hat ihre Ausbildung an der Hochschule für Musik und Tanz in 
Köln absolviert, war in der Spielzeit 10/11 bis zur Spielzeit 14/15 am Theater Lüneburg engagiert, davor 
als Gasttänzerin beim Aalto Ballett in Essen. Amadeus Pawlica, geb. 1987 (Polen) hat seine Ausbildung 
an der Akademie des Tanzes in Mannheim und an der Royal Ballet School in London absolviert, war in 
der Spielzeit 09/10 an der Staatsoper Bydgoszcz, dann ebenfalls in Lüneburg (10/11 bis 11/12) und in 
der Spielzeit 12/13 bis 15/16 am Theater Osnabrück engagiert. Am Theater Lüneburg und am Badi-
schen Staatstheater Karlsruhe realisierten sie erste gemeinsame Arbeiten und entschlossen sich im Ja-
nuar 2016 als Duo Vlasova / Pawlica zu arbeiten. 

Sie beschreiben ihren ästhetischen Ansatz als eine Form des Tanztheaters, eine Mischung aus Tanz 
und Sprache, um inhaltlich relevante Themen direkt ansprechen zu können. Basierend auf einer soliden 
klassischen Technik nutzen sie das Vokabular des zeitgenössischen Tanzes. Inspiriert werden ihre Cho-
reografien häufig durch Elemente aus Volkstänzen oder etwas in Vergessenheit geratenen Tanzstilen 
der Vergangenheit, wie z.B. dem Danse Apache. 

Choreographie, Bühne, Kostüme: Katerina Vlasova und Amadeus Pawlica 
Performance: Valeriya Dmitrenko, Astrid Smits, Nadja Simchen, Amadeus Pawlica 

 

 

 

 

 
                        
 
 
 
 
 

 
                          
 
 

 


